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Geistliches Wort  
 

 

Endlich Sommer!  
Die Tage sind lang, die Abende hell, und 
manches fühlt sich leichter an als in den 
dunklen Monaten des Jahres. Viele 
freuen sich auf Urlaub, auf Begegnun-
gen mit Familie und Freunden, auf Zeit 
im Garten, am Main oder einfach auf 
ein paar ruhige Stunden auf dem Bal-
kon. 

Der Sommer lädt uns ein, langsamer zu 
werden und genauer hinzuschauen. Da 
summt eine Biene von Blüte zu Blüte, 
dort reifen die ersten Früchte, und über 
allem liegt das goldene Glitzern der 
Sonne. Vieles wächst und gedeiht, oft 
ganz ohne unser Zutun. Das Wunder 
des Wachsens liegt letztlich nicht an 
uns. 
 
Jesus greift dieses Bild auf, wenn er 
vom Reich Gottes spricht. Ein Mensch 
streut Samen auf das Land, und dann 
geschieht etwas Erstaunliches: „Die 
Erde bringt von selbst Frucht“ (Markus 
4,28). Nicht alles liegt in unserer Hand. 

Manches darf wachsen, weil Gott seine 
Kraft hineingelegt hat. 
 
Ich finde, das ist eine tröstliche Bot-
schaft, wenn alles hektisch und voll ist. 
Wir müssen nicht alles schaffen, planen 
und kontrollieren. Gott trägt mehr, als 
wir manchmal glauben. Er lässt Hoff-
nung wachsen, wo wir noch nichts se-
hen. Sein Geist schenkt neue Kraft, 
wenn wir müde werden. Und er lässt 
neue Hoffnung entstehen aus kleinen 
Gesten der Freundlichkeit, aus einem 
guten Wort, einem offenen Ohr oder ei-
ner helfenden Hand. 
 
Vielleicht bietet dieser Sommer Gele-
genheit, solche Spuren Gottes neu zu 
entdecken. Im Lachen von Kindern. Im 
Geruch von frisch gemähtem Gras. 
Wenn wir kühlendes Mainwasser an 
den Knöcheln und wärmende Sonne 
auf den Schultern spüren. Wenn ein 
Gespräch einfach guttut. Gottes Gegen-
wart zeigt sich oft nicht im Spektakulä-
ren, sondern mitten im Alltag. Ich wün-
sche Ihnen viel Freude beim Entdecken! 
 
Ich hoffe, Sie können in den kommen-
den Wochen sonnige Stunden genie-
ßen, erholsame Begegnungen erleben 
und mit offenen Augen die kleinen 
Wunder am Wegesrand entdecken. 
Mögen Sie erfahren, dass Gott mitgeht 
– auf Reisen und zu Hause, an fröhli-
chen Tagen und in stillen Momenten. 
 
 

Eine gesegnete Sommerzeit! 
Ihre Andrea Thomayer 
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Rückblick Vikariatszeit 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 

fast zwei Jahre bin ich jetzt hier im Maindreieck unter-
wegs. Zwei Jahre Vikariat mit Gottesdiensten, Taufen, 
Beerdigungen, Konfi, Schulunterricht und vielem 
mehr. Zwei Jahre, in denen ich viel lernen durfte. Von 
Mentorinnen und Mentoren, in Kursen über ganz Bay-
ern verteilt, aber auch von vielen von Ihnen. Es beein-
druckt mich immer wieder, wie engagiert, leiden-
schaftlich und wie positiv Sie die Dinge hier angehen. 
Die Lebensfreude, die mir bei vielen Geburtstagsbe-
suchen begegnet ist, finde ich ansteckend. Die Hin-
gabe, mit der in den Gottesdiensten musiziert und 
mitgestaltet wird, gereicht wirklich Gott zur Ehre. Ihre 
Offenheit, sich auf neue Formen und vertraute Texte 
gleichermaßen einzulassen, ist wunderschön. Die Ge-
duld und das gütige Lächeln, mit denen Sie meine ers-
ten Gehversuche im Gottesdienst und anderswo be-
gleitet haben, haben mir viel Gelassenheit und Zuver-
sicht geschenkt. Und die freundlichen Worte, mit de-
nen Sie mir immer wieder Mut zugesprochen haben, 
kamen nicht selten genau zur richtigen Zeit. Ich muss 
sagen, Sie alle haben die Messlatte dafür, was Ge-
meinde kann, wirklich hochgelegt.  

Im August gilt es, weiterzuziehen. Meine erste eigene Gemeinde werde ich im Deka-
nat Coburg, in Scherneck, bekommen. Dem Main bleibe ich treu, der Faszination ei-
nen Beruf zu haben, in dem ich Menschen begleiten und von der Liebe Gottes erzäh-
len darf, ebenso.  
Ich danke Ihnen von Herzen für jedes Lächeln, jedes Gespräch und jedes Gebet.  
 
Bleiben Sie behütet! 
Ihre Andrea Thomayer 
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FrauenZeit-Veranstaltung 
 

Olga Pöhlmann, Frida von Soden, die Benediktinerinnen, Ursu-
linen und viele mehr haben die Geschichte geprägt. Wir laufen 
durch die Jahrhunderte und hören interessante Geschichten 
der Power-Frauen aus vergangener Zeit.  
Wir starten am Samstag, 12.09., um 15.30 Uhr am Falterturm. 
Frau Cornelia Holzheid wird uns als erfahrene Stadtführerin auf 
unserer Zeitreise durch Kitzingen begleiten. Im Anschluss wol-
len wir uns bei einem Stadtschoppen über unsere Eindrücke 
austauschen. Wer nicht gut zu Fuß ist, kann gerne erst um ca. 
17 Uhr an der Alten Mainbrücke dazu kommen.  

Bitte melden Sie sich über den QR-Code an oder per Anruf im 
Dekanatsbüro. Tel.: (09321 8028) 
Wir freuen uns auf unser Treffen!  
Heike Schneller-Schneider und Julia Penka,  
Dekanatsfrauenbeauftragte, mit Team 

 

Weg in die Stille – Wochenausklang mit christlicher Meditation 
 

Herzliche Einladung zu den Meditationsabenden am 18.9., 25.9., 2.10. und 9.10.,  
jeweils von 17 Uhr bis ca. 18 Uhr im Paul-Eber-Haus in Kitzingen. 
Achtsamkeit und kleine Körperübungen. – Sitzen in der Stille. 
Für Anfänger und Geübte. – Zum Schnuppern oder regelmäßigen Teilnehmen.  
Gönnen Sie sich eine Stunde Auszeit – mit sich und mit Gott. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Bitte bringen Sie sich Socken und sofern vorhanden eine Isomatte mit.  
Durchgeführt werden die Abende von Kerstin Baderschneider und Claudia Nagel. 

 

Einladung zum Mitsingen 
 

Seit einiger Zeit probt die Paul-Eber Kantorei den „Messias“ von Georg Friedrich Hän-
del. Aufgeführt in Originalsprache wird dieses Werk am Sonntag, 20. Dezember, um 
19 Uhr. 
Nach den Sommerferien beginnt die „heiße Probenphase“. Wenn Sie dieses Werk 
schon einmal gesungen haben und es wieder einmal erleben möchten, können Sie 
gerne bei uns mitproben. Natürlich sind alle Stimmgruppen herzlich willkommen. Am 
meisten freuen wir uns auf sangeskräftige Männerstimmen. Geprobt wird nach den 
Sommerferien immer mittwochs von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im Paul-Eber-Haus. 
Außerdem bietet Kantor Martin Blaufelder vor der eigentlichen Chorprobe noch cho-
rische Stimmbildung an.  
Auf Ihr Kommen freuen sich alle Sägerinnen und Sänger der Paul-Eber Kantorei. 
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Neues aus der Partnerschaft 

 
Im Dekanat gibt es eine neue Missionspfarrerin: Beate Krämer hat das Amt von Raf-
faela Meiser übernommen. Sie wird in Zukunft zusammen mit dem Dekanatsmissi-
onsbeauftragten Johannes Hamberger Kontakt halten zum College.  

Die Basis wurde gelegt beim Besuch der College-Leiterin Susan Fumapa im Frühjahr. 
Dabei wurden intensive Gespräche geführt. Seither besteht reger Kontakt über Face-
book, wo Susan Fumapa ausführlich über ihre Arbeit informiert. So konnten kürzlich 
neue Gebäude im College eingeweiht werden. 

Susan Fumapa hat die Leitung 2022 übernommen, nachdem der Betrieb durch Corona 
zum Erliegen gekommen war. Schon in den 2010er Jahren war sie als Lehrerin dort 
tätig gewesen. Mit 13 Studierenden startete sie als erste Frau in einer derart verant-
wortungsvollen Position in der ELC PNG. Bei der Abschlussfeier 2026 konnte sie sich 
mit 67 Absolventen der drei Fachbereiche Gemeindearbeit, Landwirtschaft und Ver-
waltung freuen. Mit Kompetenz und Einsatz hat sie den College-Betrieb wieder auf-
gebaut. 

Gerne würde sie ihre eigene theologische Ausbildung fortsetzen. Allerdings ist sie 
noch vertraglich ans College gebunden. Ein Nachfolger ist nicht in Sicht. Susan bleibt 
aber nicht untätig, setzt sich unermüdlich dafür ein, dass auch Frauen in ihrer Kirche 
ordiniert werden können. Kürzlich war sie auf einer großen Frauenkonferenz zu Gast. 
Große Hoffnungen setzt sie in Bischof Jack Urame, der sich ebenfalls für den Dienst 
der Frauen einsetzt, sich aber kulturellen Hindernissen gegenübersieht. Sie freut sich, 
wenn wir uns im Gebet für die Anliegen der Frauen in Papua-Neuguinea einsetzen. 

Weitere Informationen über Susan Fumapa, ihre Arbeit, ihren Besuch in Deutschland 
und ihre Gedanken über Frauen in der Kirche finden sich in mehreren Videos von Mis-
sion EineWelt auf Youtube. 

 
 

Neue Aufgabenverteilung in der Region 

 
Seit Februar sind in unserer Region alle Stellen besetzt. Nach einer kurzen Anlaufzeit 
für die Pfarrerinnen Melanie Caesar und Birgit Ilse Bauer haben wir die Aufgaben in 
unserer Region gebündelt und verteilt. Grundsätzlich sind natürlich alle Pfarrerinnen 
für Gottesdienste, Seelsorge und Verwaltung in ihren eigenen Gemeinden zuständig. 

Es gibt aber Schwerpunkte: Für die gemeinsame Konfi-Arbeit sind ab dem aktuellen 
Kurs vor allem die Pfarrerinnen Thelen und Caesar zuständig, die anderen Kolleginnen 
unterstützen bei Bedarf. Pfarrerin Krämer erstellt den Gemeindebrief und kümmert 
sich um Seniorenarbeit, soweit gewünscht. Pfarrerin Bauer übernimmt Gottesdienste 
in verschiedenen Seniorenheimen. 
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6. Ökumenischer Schwanberg-Pilgertag 

 
Den Blick übers 
weite Land schwei-
fen lassen und den 
Weg unter die 
Füße nehmen – da-
rum geht es beim 
Schwanberg-Pil-
gertag am 26. Sep-
tember 2026.  
In verschiedenen 
Orten brechen wir 
zu unterschiedli-
chen Zeiten auf 
und treffen uns um 
16 Uhr auf dem 
Schwanberg, um 
gemeinsam Got-
tesdienst zu feiern. 
Die genauen Infos 
zu den Routen fin-
den Sie über den 
Link oder auf der 
Homepage des De-
kanats. Start-
punkte sind u.a. 
Kleinlangheim, Iph-
ofen, Großlang-
heim, Hohenfeld, 
Kitzingen, Obern-
breit (Fahrrad-
route) und Schwanberg (Familienroute). 
„Weißt du eigentlich, wie weit die Erde ist?“, ist das Motto in diesem Jahr. Wir lassen 
uns bewusst auf die Schöpfung ein. Wir staunen, fragen, tauschen uns aus und denken 
über unsere Verantwortung zur Bewahrung der Schöpfung nach 
 
Weitere Informationen im Internet unter https://kloster-schwanberg.de/ueber-
uns/freizeit-auf-dem-schwanberg/veranstaltungen/schwanberg-pilgertag/  
oder bei Schwester Franziska Madeleine CCR, Tel. 09323 32-125.  
 

Direkt zur Anmeldung geht es hier: https://kurzlinks.de/ryvw.  

https://kloster-schwanberg.de/ueber-uns/freizeit-auf-dem-schwanberg/veranstaltungen/schwanberg-pilgertag/
https://kloster-schwanberg.de/ueber-uns/freizeit-auf-dem-schwanberg/veranstaltungen/schwanberg-pilgertag/
https://kurzlinks.de/ryvw


- 8 - 

Aus der Evangelischen Jugend 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
ich blicke oft in Gesichter von 
jungen Menschen, die unsere 
Kirche mit Leben füllen. Doch die Welt um uns herum verändert sich rasant – und 
damit auch die Art und Weise, wie Jugendarbeit heute funktionieren muss. Mitten in 
die anstehenden Prozesse der "Erwachsenenkirche" machen wir uns als Evangelische 
Jugend in Bayern auch auf den Weg mit dem "EJB-Prozess“  
Warum brauchen wir einen Reformprozess? Die Antwort ist simpel: Die aktuelle „Ord-
nung der Evangelischen Jugend“ (OEJ) stammt in ihren Grundzügen aus dem Jahr 
1994. Nach über 30 Jahren ist es Zeit, den Staub abzuwedeln. Wir wollen nicht einfach 
nur Strukturen verwalten, sondern Jugendarbeit so gestalten, dass sie für die Jugend-
lichen von heute attraktiv, wirksam und lebensnah bleibt. Unsere Kernwerte bleiben! 
Ehrenamtlichkeit, Freiwilligkeit und Partizipation sind das Fundament. Aber wir dre-
hen die Logik um. Bisher gab die Ordnung oft starr vor, wie ein Gremium auszusehen 
hat. Künftig gilt: Die Struktur folgt dem Inhalt. 
Im regio-lokalen Raum – also auch bei uns vor Ort – wollen wir flexibler werden. 
Ob klassischer Jugendausschuss, Projektgruppe oder moderne Regionalkonferenz: 
Wichtig ist, dass junge Menschen sich dort einbringen können, wo ihr Herz schlägt. 
Wir schaffen „Rahmenbedingungen der Beteiligung“, die Mitbestimmung einfacher 
und direkter machen. Ende dieses Jahres soll die neue Ordnung final beschlossen wer-
den. 2027 beginnt dann die Umsetzung mit der ersten großen Mitgliederversamm-
lung auf Landesebene. 
Mir als Diakon ist es wichtig, dass wir Kirche als einen Ort erlebbar machen, an dem 
Jugendliche echte Selbstwirksamkeit erfahren. Wir wollen das „Wir-Gefühl“ stärken 
und zeigen: Die Evangelische Jugend ist bereit für morgen! 
 
Ich freue mich darauf, diesen Weg mit unseren Ehrenamtlichen hier im Dekanat zu 
gehen. Wenn ihr Fragen habt oder wissen wollt, wie ihr euch einbringen könnt, 
sprecht mich gerne an! 
Diakon Sascha Wichert, Dekanatsjugendreferent 
 
PS: Nach 30 Jahren treuer Dienste und reichlich Verschleiß mussten wir uns nach 
diesem Sommer von einigen unserer Zeltlager-Zelte verabschieden. Damit die 
nächsten Freizeiten nicht ins Wasser fallen, brauchen wir dringend Ersatz! 
Ein neues, robustes Zelt kostet 600 Euro. Jede Spende hilft uns weiter! 
Empfänger: Evangelisches Jugendwerk Kitzingen 
Bank: Sparkasse Mainfranken 
IBAN: DE92 7905 0000 0042 0675 79 
Verwendungszweck: Spende Zelte 
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Dekanatsjugendpfarrerin Evelyn Beck-Pieler (Foto: privat) 
 

Neue Dekanatsjugendpfarrerin eingeführt 
Am 11. Juni wurde im Rahmen des Jugendgottesdienstes in 
Mainstockheim Evi Beck-Pieler für die zusätzliche Aufgabe 
als Dekanatsjugendpfarrerin beauftragt und gesegnet. Die EJ 
Kitzingen gestaltete den Gottesdienst zum Thema „Regeln“ 
und Gebote auf kreative Weise. An verschiedenen Stationen 
konnten sich die Anwesenden z.B. Gedanken machen, wel-
ches 11. Gebot unbedingt noch nötig sei oder Regeln für die 
Dekanatsjugendpfarrerin aufschreiben.  
Grußworte und Geschenke wurden von Pfrin. Meiser für das 
Pfarrkapitel, seitens der Kammer von Diakon Wichert und Ju-
lia Gierth, und vom EJ Urgestein und Ruheständler Klaus 
Raab überbracht. Danke an die tolle Band „Weniger ist 
nichts“ aus Aschaffenburg und an die EJ Kitzingen für die Ge-
staltung des Gottesdienstes! 

Gottes Segen und viel Freude an dieser Aufgabe, liebe Pfarrerin Beck-Pieler! 
Kerstin Baderschneider, Dekanin 
 

Seit Anfang des Jahres bin ich als Jugendpfarrerin im Dekanat Kitzingen unterwegs 
und wurde im Juni in einem fröhlichen Jugendgottesdienst in Mainstockheim offiziell 
in mein Amt eingeführt. Ich bin voller Vorfreude auf alles, was kommt. Gemeinsam 
mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen will ich frische Ideen ausprobieren und 
Räume schaffen, in denen Glaube, Gemeinschaft und Kreativität wachsen können. Die 
ersten Projekte stehen bald an, und ich freue mich darauf, auch mit Eurer Gemeinde 
und Euren Jugendlichen in Kontakt zu kommen. 
Evi Beck-Pieler 
 

Neuer Kurs für Kommunikation und Seelsorge 
 

Einfach zuhören und reden – unter diesem Motto bietet das 
Dekanat im Herbst einen neuen Kurs zu Grundlagen der Seel-
sorge an. Eingeladen sind alle, die sich selbst und andere bes-
ser verstehen möchten. Eine Tätigkeit in der Seelsorge ist 
nicht Voraussetzung und wird nicht erwartet.  
Wir freuen uns über Menschen, die in ihren Gesprächen bes-
ser kommunizieren möchten. Der Kurs findet jeweils freitags 
von 17.30-21.30 Uhr im Marktstefter Gemeindehaus statt.  
Termine sind 25. September, 23. und 30. Oktober.  
Die Leitung haben die Pfarrerinnen Beate Krämer und Birgit Ilse Bauer.  
Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Anmeldung im Pfarramt Obernbreit, Tel. 09332/8220 
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Gegen das Vergessen – Führung durch die ehemalige Synagoge 

 
Mit einer Führung durch die ehemalige Synagoge Obernbreit beteiligen sich der Trä-
ger- und Förderverein sowie das evangelische Dekanat an den diesjährigen Aktions-
wochen 60+ im Landkreis Kitzingen.  
Wir starten am Montag, 14. September, um 15 Uhr in der Synagoge. An diesem Tag 
wird auch noch die Kunstausstellung von Herrn Clobes in der Synagoge zu sehen sein. 
Der Eintritt ist frei.  
 

Gottesdienst an der Kanzel 

 
Im stimmungsvollen Rahmen an der Obernbreiter Kanzel 
wollen wir auch in diesem Jahr unsere neuen Konfis aus 
den Gemeinden der Region vorstellen. Wir laden alle 
Konfis und Familien sowie alle Gemeinden herzlich ein 
am Sonntag, 20. September, um 10.15 Uhr an den freien 
Platz mit Kreuz in den Obernbreiter Weinbergen. Der 
Platz ist zu erreichen über die Straße zwischen Obern-
breit und Michelfeld, oberhalb von Obernbreit in die 

Weinberge abbiegen und rechts halten, oder von Marktbreit aus über den Abzweig 
am Windrad. Bei Regen ziehen wir in die Kirche um. 
 

Regionaler Gottesdienst zum Reformationsfest 

 
Am Sonntag nach dem Reformationstag soll heuer mit einem 
regionalen Gottesdienst das Reformationsfest gefeiert werden.  
Wir laden herzlich ein am Sonntag,  
1. November, um 10.15 Uhr,  
in die Kirche nach Marktbreit. 
 
 

Wir sind für Sie da – Dekanatsweite Zuständigkeiten 

 

Evangelische Jugend Dekanatsjugendpfarrerin Evelyn Beck-Pieler 
Dekanatsjugendreferent Diakon Sascha Wichert 

Partnerschaftsgruppe Dekanatsmissionspfarrerin Beate Krämer 
Dekanatsmissionsbeauftrager Johannes Hamberger 

Diakoniestation: 
Sandra Hager-Crasser 
Pflegedienstleitung 

Zentrale Diakoniestation Kitzingen 
Glauberstraße 1 
Tel.: 09321/13520 
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Gottesdienste in der Region 

 
Let it be - loslassen lernen 
 

Gottesdienst an der Schwelle zum Ruhestand 
 

Sonntag, 20. September 2026 um 18.00 Uhr  
in der St. Maria-Magdalena-Kirche in Buchbrunn 
 

Sie werden bald in Rente oder in Ruhestand gehen oder sind schon seit einiger Zeit in 
diesem neuen Lebensabschnitt? Sie mussten früher als erwartet aufhören? 
 

Verschiedenste Emotionen bewegen Menschen, die nach einem langen Arbeitsleben 
in Rente oder Ruhestand gehen: 
Abschiedsschmerz und Freude an neuer Freiheit, Unsicherheit und Wehmut, Zufrie-
denheit und mancherlei Pläne… 
 

Für all das soll Platz sein in diesem Gottesdienst, der von Rückschau und Ausblick ge-
prägt sein wird und zu Musik, Nachdenken und zum Segen einlädt. 
Musik: Band Ephesus 
 

Im Anschluss gibt es im Gemeindehaus „Meuschel“ Gelegenheit zu einem gemütli-
chen Beisammensein. 
 

Wir freuen uns auf Sie: 
Pfarrerin Doris Bromberger und Pfarrer i.R. Fritz Wagner 
 

Save the Date – Termine zum Vormerken 
 

Kirchenmusik in Kitzingen 
 

Festliches 
Orgelkonzert 
Sonntag,  
20. Septem-
ber 2026,  
19.00 Uhr 
Stadtkirche 
Kitzingen 

Werke von: 
J. S. Bach, Mendelssohn-Bar-
tholdy, Max Reger u. A 
Orgel: Martin Blaufelder 
 

Eintritt frei – Spenden erbeten 
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Gottesdienste August (aktuelle Änderungen siehe Marktbreiter Nachrichten) 

 
Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen,  

damit sie das Leben haben und es in Fülle haben. 
Johannes 10,10 

 
02.08.  9. So. n. Trinitatis  

09:00 Michelfeld   

10:15 Marktbreit   

10:15 Marktsteft   
18:30 Obernbreit   

09.08.  10. So. n. Trinitatis  

09:00 Michelfeld   
09:00 Segnitz Abendmahl  

10:15 Gnodstadt   
10:15 Marktbreit Abendmahl  

10:15 Obernbreit Abendmahl  

16.08.  11. So. n. Trinitatis  

09:00 Marktsteft   
10:15 Michelfeld   

18:30 Segnitz   

23.08.  12. So. n. Trinitatis  
09:00 Segnitz   

10:15 Marktbreit   
10:15 Obernbreit   

18:00 Gnodstadt Abendmahl  

18:30 Marktsteft   

30.08.  13. So. n. Trinitatis  

09:00 Marktsteft   

10:15 Marktbreit   

10:15 Michelfeld   
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Gottesdienste September (aktuelle Änderungen siehe Marktbreiter Nachrichten) 

 

Besser eine Hand voll mit Ruhe  
als beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach Wind. 

Kohelet 4,6 
 

06.09.  14. So. n. Trinitatis  

09:00 Gnodstadt   
09:00 Michelfeld  

10:15 Marktbreit  
10:15 Marktsteft  

18:30 Obernbreit Gottesdienst im Pfarrgarten 

13.09.  15. So. n. Trinitatis  
09:00 Segnitz   

10.15 Marktbreit    

10:15  Marktsteft Kirchweihgottesdienst mit dem Posaunenchor  
10:15 Obernbreit  10:15 Kindergottesdienst 

20.09.  16. So. n. Trinitatis  

10:15 Obernbreit 
Region Süd: Vorstellung der Konfis  
mit Posaunenchor und Abendmahl 

Obernbreiter Kanzel 

 Marktsteft  10:15 Kindergottesdienst 

23.09.  Mittwoch  
15:00 Marktbreit AWO mit Abendmahl  

27.09.  17. So. n. Trinitatis  

09:00 Segnitz Kirchweih 10:30 Kindergottesdienst 
10:15 Marktbreit Erntedank mit Abendmahl  

10:15 Obernbreit   
 Marktsteft  10:15 Kindergottesdienst 

18:30 Michelfeld  

 

Gottesdienste für Jugendliche und Junggebliebene 
 

Konfis, Konfirmierte, Junggebliebene, Familien und alle anderen sind eingeladen zu 
unseren Jugendgottesdiensten im Herbst: 
Freitag, 18. September, 18.30 Uhr, in Gnodstadt,  
mit dem Jugendgottesdienst-Team der Evangelischen Jugend Kitzingen und Kantor 
Martin Blaufelder zum Thema: „Sonntags Christ“ 
Freitag, 27. November, 18.30 Uhr, in Obernbreit,  
mit JuGo-Team aus Obernbreit. Ökumenischer Auftakt in die Adventszeit mit Statio-
nen drinnen und draußen, Adventskranzsegnung, Snacks und Getränken, zum 
Thema: „Folge deinem Stern!“ 
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Gottesdienste Oktober (aktuelle Änderungen siehe Marktbreiter Nachrichten) 

Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht 
wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!  

Galater 5,1 
 

04.10.  Erntedank  
09:00 Gnodstadt   

09:00 Michelfeld   
10:00 Marktbreit Kirchweihgottesdienst am Autoscooter mit Gospelchor  

10:15 Marktsteft Familiengottesdienst mit dem Posaunenchor  

10:15 Obernbreit 
Familiengottesdienst  
mit dem Kindergarten 

Anschließend Tag der offe-
nen Tür im Kindergarten 

17:00 Segnitz Erntedankgottesdienst für Groß und Klein  

11.10.  19. So. n. Trinitatis  
09:00 Michelfeld   

09:00 Segnitz  10:30 Kindergottesdienst 
10:15 Marktbreit   

10:15 Marktsteft 
Mit Gästen aus Bayreuth  
und dem Posaunenchor 

10:15 Kindergottesdienst 

14:00 Obernbreit Ökumenischer Rucksackgottesdienst – „Soulwalk“ 

18.10.  20. So. n. Trinitatis  
09:00 Marktsteft  10:15 Kindergottesdienst 

10:15 Gnodstadt   

10:15 Michelfeld   
 Segnitz  10:30 Kindergottesdienst 

18:30 Marktbreit   

21.10.  Mittwoch  
15:00 Marktbreit AWO  

25.10.  21. So. n. Trinitatis  

10:15 Obernbreit Abendmahl  
10:15 Segnitz Jubelkonfirmation  

18:30 Marktsteft  10:15 Kindergottesdienst 

31.10.  Samstag – Reformationstag  
19:00 Kitzingen Stadtkirche – Gottesdienst zum Reformationstag 

 

Gottesdienste November (aktuelle Änderungen siehe Marktbreiter Nachrichten) 
 

Der HERR wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele Völker zu-
rechtweisen. Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmie-

den und ihre Lanzen zu Winzermessern. Sie erheben nicht das Schwert, 
Nation gegen Nation, und sie erlernen nicht mehr den Krieg.  

Jesaja 2,4 
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01.11.  22. So. n. Trinitatis – Allerheiligen  

10:15 Marktbreit Gottesdienst für die Region – Reformationsgottesdienst  

16:00 Obernbreit Ökumenischer Friedhofgang  

08.11.  Drittletzter So. d. Kirchenjahres  

09:00 Segnitz   

10:15 Marktbreit   

10:15 Michelfeld Kirchweihgottesdienst mit dem Posaunenchor  
10:15 Obernbreit Kirchweihgottesdienst 10:15 Kindergottesdienst 

15:00 Marktbreit AWO mit Abendmahl  

15.11.  Vorletzter So. d. Kirchenjahres  
09:00 Gnodstadt   

09:00 Marktsteft  10:15 Kindergottesdienst 

09:00 Segnitz  10:30 Kindergottesdienst 
10:15 Michelfeld   

10:15 Marktbreit   

10:15 Obernbreit   

18.11.  Buß- und Bettag  

09:00 Michelfeld Beichte und Abendmahl  

10:15 Marktbreit Beichte und Abendmahl  
10:15 Marktsteft Beichte und Abendmahl  

18:00 Gnodstadt Beichte und Abendmahl  
18:30 Obernbreit Beichte und Abendmahl  

18:30 Segnitz Beichte und Abendmahl 
08:00-14:30 Kinderbibeltag 
im Dorfgemeinschaftshaus 

22.11.  Ewigkeitssonntag  

09:00 Segnitz mit Gedenken an die Verstorbenen 
10:30 KiGo mit Rollen-

verteilung Krippenspiel 
10:15 Marktbreit mit Gedenken an die Verstorbenen  

10:15 Michelfeld mit Gedenken an die Verstorbenen  
10:15 Obernbreit mit Gedenken an die Verstorbenen  

14:00 Marktsteft Totengedenken a. d. Friedhof 10:15 Kindergottesdienst 

25.11.  Mittwoch  
15:00 Marktbreit AWO  

29.11.  1. Advent  

09:00 Michelfeld Mitarbeitergottesdienst  
09:00 Gnodstadt   

10:15 Marktbreit Abendmahl  

10:15 Marktsteft Mitarbeitergottesdienst  
10:15 Obernbreit   

 Segnitz  10:30 KiGo mit Krippenspielprobe 
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Kirchengemeinde Gnodstadt 
 

Neues aus dem Kindergarten 
In den letzten Wochen lernten die Kinder im Kindergarten ver-
schiedene Berufe kennen. Wir bekamen Besuch von der Polizei, 
einer Apothekerin und einer Rettungssanitäterin. Auch ver-
schiedene Betriebe in Gnodstadt durften wir besichtigen: Die 
Landmaschinentechnik, die Bäckerei und die Metzgerei.  
Vielen Dank an alle, die zum Gelingen unseres Projektes beige-
tragen haben! 

Ende April gab es au-
ßerdem personelle 
Veränderungen bei 
uns im Kindergarten: 
Ulrike Eyering verließ 
unseren Kindergar-
ten, weil Nina Mül-
ler-Ulrich aus der El-
ternzeit zurückkam.  

Auch Marina Dürr (siehe Bild) ist seitdem neu im Team.  
Herzlich Willkommen, Nina und Marina!  
Kunterbunte Grüße von  
Lara, Jessi, Nina, Marina, Hanna und Anna 
 

 

120 Jahre TSV Gnodstadt 
Aufgrund der großen Hitze wurde das Programm der Sportwoche zum 
Wochenende abgesagt und davon war auch unser Festgottesdienst be-
troffen. Da es ein Gottesdienst extra für den Sportplatz ist, wollten wir 
ihn nicht in der Kirche feiern und werden ihn so bald wie möglich nach-
holen. Wir werden es rechtzeitig in den Marktbreiter Nachrichten bekannt geben.  
 

Monatssammlungen 
 

Als Beilage erhalten Sie mit dieser Ausgabe wieder den Zettel für die Monatssamm-
lungen, den wir Ihnen besonders ans Herz legen. Mit Ihrer Spende kann an den ver-
schiedensten Orten viel Gutes getan werden! 
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Wir freuen uns über Verstärkung (zeitweise): Die neue Vikarin stellt sich vor 
 

Mein Name ist Elisa Klein und ich freue mich sehr, ab Sep-
tember mein Vikariat unter Melanie Caesars Mentorat zu 
absolvieren. Zwar ist mein offizieller Einsatzort Ippesheim–
Herrnberchtheim, doch werde ich meine Mentorin auch in 
Gnodstadt regelmäßig begleiten. Deswegen stelle ich mich 
Ihnen hier gern vor. 
Nach einer glücklichen Kindheit in Ippesheim und dem Abi-
tur in Uffenheim zog es mich für zwei Freiwilligendienste in 
die Ferne: Zunächst lebte und arbeitete ich in Brüssel in einer Gemeinschaft für Men-
schen mit und ohne Behinderung, danach in einer Schule im paraguayischen Asun-
ción. Ab 2011 studierte ich in Berlin, Durham (UK) und Heidelberg Theologie. Nach 
dem Examen arbeitete ich am Lehrstuhl für Neues Testament in Heidelberg, gab Lehr-
veranstaltungen für Studierende und schrieb meine Doktorarbeit. Neben Studium 
und Arbeit engagierte ich mich ehrenamtlich in der Universitätspolitik, in der Jugend-
bildung, beim Evangelischen Studienwerk und in einer Umweltschutzorganisation. 
Wenn ich mal freie Zeit habe, schaue ich gern einen guten Film, lese, schwimme oder 
gehe auf Reisen. 
Nun bin ich mit meinem Mann und meinen zwei Kindern in meine Heimat zurückge-
kehrt. Ich freue mich darauf, in den nächsten zwei Jahren mit Ihnen ins Gespräch zu 
kommen, viel Praktisches zu lernen und in Ihrer kirchlichen Gemeinschaft in den Beruf 
der Pfarrerin hineinzuwachsen. 
 

In Gnodstadt!!! 
Am Freitag, 18. September  
um 18.30 Uhr 
Save the date – weitere Infos folgen. 
 

 

Sommerabend mit Abendmahl 
Am 23. August laden wir ganz herzlich zu 
einem besonderen Abendmahl ein. Wir 
feiern nicht mit der traditionellen Liturgie, 
aber mit der Leichtigkeit des Sommers und 
der Freude über das, was uns Gott im 
Abendmahl schenkt. 
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Kirchengemeinde Marktbreit 

 
Das Wichtigste aus dem Kirchenvorstand 
 
In seinen Sitzungen am 27.04. und 22.06. hat sich der KV unter an-
derem mit Bildung von Regionalgemeinden und der von der Landes-
kirche geforderten Kategorisierung von Gebäuden befasst. Zu bei-
den Themen wurde der KV um Stellungnahme vom Dekanatsaus-
schuss gebeten.  
Zur Bildung der Regionalgemeinden lagen verschieden Vorschläge 
seitens des Dekanatsausschusses vor. Dem KV Marktbreit ist für 
eine Regionalgemeinde wichtig, dass bisherige Zusammenarbeiten 
bestehen bleiben und weiterentwickelt werden können. Darüber hinaus wird festge-
stellt, dass die verschiedenen Vorschläge unterschiedliche Vor- und Nachteile haben. 
Dies wurde an den Dekanatsausschuss zurückgemeldet, der die Entscheidung zur Bil-
dung der Regionalgemeinden trifft.  
Des Weiteren muss der KV seinen Gebäudeerhalt bewerten. Zur Kategorisierung der 
Gebäude hat der KV folgendes an den Dekanatsausschuss gemeldet: St. Nikolai soll 
erhalten bleiben und in Kategorie A eingeordnet werden. Das Pfarrhaus soll ebenfalls 
in Kategorie A zugeordnet werden. Es kann in einer künftigen Regionalgemeinde 
Wohnort für eine Pfarrperson / einen Hauptamtlichen anderer Berufsgruppe sein. Das 
Gemeindehaus soll in Kategorie B eingeordnet werden. Hintergrund ist, dass für Ge-
bäude in Kategorie A Rücklagen gebildet werden müssen. Diese umfassen in Summe 
für alle Gebäude in Marktbreit 23.652 €. Dies übersteigt die finanziellen Möglichkei-
ten der Kirchengemeinden, da die laufenden Gebäudekosten, Personalkosten und die 
Rückzahlung des Darlehens für die Kirchensanierung die zugewiesenen Kirchensteu-
ermittel (im Jahr 2026 sind dies 39.320 €) aufbrauchen. Allein für das Gemeindehaus 
müssten rund 10.000 € Rücklagen im Jahr gebildet werden. Eine Einordnung des Ge-
meindehauses in den Kategorie A ist nur bei Nutzung als Gemeindehaus in einer Re-
gionalgemeinde für viele Gemeinde und deren finanzieller Beteiligung möglich. Da 
dies aktuell nicht gewährleistet ist, hat sich der KV diesbezüglich auf Kategorie B ver-
ständigt. 
 
Die letztgültige Entscheidung über die Kategorisierung der Gebäude liegt beim Deka-
natsausschuss. 

Kategorie A  
langfristig, d. h. über das Jahr 2035 hinaus  
aus Kirchensteuermitteln zu erhaltende 

Kategorie B 
bis zum Jahr 2035 grundsätzlich  
zu transformierende Gebäude 

Kategorie C  
Gebäude, für die ein unverzüglicher  
Transformations- bzw. Aufgabebedarf besteht 
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Neue Kirchenpflegerin 
 

Seit dem 01.04.2026 hat die Kirchengemeinde Marktbreit eine neue Kirchenpflegerin: 
Dina Bugan. Voll Dankbarkeit für die Wahrnehmung dieser Aufgabe wünscht der Kir-
chenvorstand Gottes Segen. 
 

Schutzkonzept zur Prävention 
 

Vielleicht ist Ihnen schon dieser Briefkasten aufgefallen. Er 
hängt im Eingangsbereich unseres Gemeindehauses in Markt-
breit und ist Teil unseres Präventionsschutzkonzeptes. Wie alle 
Kirchengemeinde haben die Kirchenvorstände auf der Grund-
lage des Präventionsgesetzes der Evangelisch-Lutherischen Kir-
che in Bayern (ELKB) ein Schutzkonzept für die Pfarrei erarbei-
tet. Das Schutzkonzept finden Sie auf unserer Homepage: 
www.marktbreit-evangelisch.de / www.segnitz-evangelisch.de. 
Ebenso liegt es in den Pfarrbüros zur Einsichtnahme. 
 

Der Schutz vor jeglicher Form von Gewalt ist uns ein wichtiges Anliegen – insbeson-
dere in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und weiteren Schutzbefohlenen. In un-
serem Schutzkonzept sind verschiedene Maßnahmen zum Schutz vor Gewalt vorge-
sehen.  
Unser Briefkasten ist eine Möglichkeit Kontakt aufzunehmen, um uns eine Be-
schwerde- oder Mitteilung zukommen zu lassen. 
 

Präventionsschutzbeauftrage für Marktbreit sind:  
Brigitte Lemsch – brigitte.lemsch@eklkb.de und  
Theres Scheidt – theresa.scheidt@elkb.de. 
 

Kirchweihgottesdienst am Autoscooter 
 

Wie im vergangenen Jahr feiern wir den Kirch-
weihgottesdienst um 10 Uhr auch in diesem 
Jahr wieder auf dem Autoscooter. 
 
Musikalisch wird er vom  
Gospelchor Joyful Noise gestaltet. 
 

 

Konfirmandenspende 2026 
 

Die Marktbreiter Konfirmanden haben beschlossen, ihre Kon-
firmandenspende i. H. von 460 € dem Tierheim Kitzingen zu-
kommen zu lassen. Mit dieser Spende unterstützen sie die 
wichtige Arbeit dieser Einrichtung. 

http://www.marktbreit-evangelisch.de/
http://www.segnitz-evangelisch.de/
mailto:brigitte.lemsch@eklkb.de
mailto:theresa.scheidt@elkb.de
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Aus unserem Kindergarten 

 
Die Kinder des Evang. Kindergartens Sankt Nikolai 
feierten am 26.06.2026 einen bunten Familiengot-
tesdienst zu dem Thema „Ich bin gut so wie ich bin“.  
Gleichzeitig gab es noch ei-
nen weiteren besonderen 
Anlass: Die neue Kinder-
gartenleitung Michelle 
Barnes wurde in diesem 
Rahmen auf ihre Stelle ein-

geführt und für ihre künftige Arbeit gesegnet. Sie hat die Lei-
tung der Kindertagesstätte zum 01.03.2026 übernommen. 

- Die Fotos befinden sich ausschließlich in der Druckausgabe - 
 

Adressen Marktbreit – Wir sind für Sie da! 
 

Evang.-Luth. Pfarrei Marktbreit-Segnitz: 
 

Eva Thelen, 
Pfarrerin 

Pfarrgasse 12, 97340 Marktbreit 
Tel.: 09332/1449 
E-Mail: pfarramt.marktbreit@elkb.de  
Homepage: https://www.marktbreit-evangelisch.de  
Instagram: marktbreit.segnitz.evangelisch 
Churchpool: Pfarrei Marktbreit-Segnitz 

Pfarramt 
Sabine Eisen, 
Sekretärin 

Tel.: 09332/1449 
E-Mail: pfarramt.marktbreit@elkb.de  
Di:    09:00 – 11:30 Uhr 
Do:   14:30 – 16:30 Uhr 

 

Kirchenvorstand: 

Marktbreit Manfred Friedlein, Vertrauensmann 
Anke Rupp, stellv. Vertrauensperson 

 

Evang. Kindergarten: 

St.-Nikolai Am Graben 2 
Tel.: 09332/9444 
E-Mail: kita.sankt-nikolai.marktbreit@elkb.de  
https://stnikolai-marktbreit.e-kita.de  

 

Örtlichkeiten: 

St. Nikolai Pfarrgasse 2 

Gemeindehaus Bernhard-Fischer-Straße 5 
Mietanfragen an das Pfarramt Marktbreit (s.o.) 

 

 

mailto:pfarramt.marktbreit@elkb.de
https://www.marktbreit-evangelisch.de/
mailto:pfarramt.marktbreit@elkb.de
mailto:kita.sankt-nikolai.marktbreit@elkb.de
https://stnikolai-marktbreit.e-kita.de/
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Kirchengemeinde Marktsteft/Michelfeld 

 
Mitarbeiterempfang 
 
An einem heißen Sommerabend, dem 
28.06.2026, trafen sich die Mitarbeitenden 
der Kirchengemeinden Marktsteft und Mi-
chelfeld zum Gottesdienst in der St. Stephans 
Kirche.  
Als Kirchenpflegerin empfing Christine Geiersbach den Segen für diesen Dienst, den 
sie seit 1. Januar in beiden Gemeinden versieht.  
Anschließend gab es im Gemeindehaus Leberkäs-Brötli, kühle Getränke und selbstge-
backene Kuchen als Dankeschön für vielfältige Aufgaben und Einsätze der amtlichen 
und ehrenamtlichen Mitarbeiter.  
Herzlichen Dank nochmal an Alle! 
 

Besondere Gottesdienste 

 
Schuljahresanfangsgottesdienst am Dienstag, 15. September 2026, um 8.15 Uhr 
Dieser Gottesdienst in der St. Stephans Kirche Marktsteft ist wieder ein ökumenischer 
Gottesdienst. Die Erstklässler werden mit Handauflegung gesegnet.  
 
Gottesdienst am Volkstrauertag, 15.11.2026 
Wie im letzten Jahr treffen sich die Abordnungen der Vereine mit ihren Fahnen (so-
weit vorhanden) vor dem Gottesdienst in Marktsteft um 8.50 Uhr und in Michelfeld 
um 10.05 Uhr vor der Kirche, um gemeinsam in die Kirche einzuziehen. In diesem Jahr 
ist nach dem Gottesdienst Pfr. i.R. Gerhard Bauer in Marktsteft und Pfarrerin Birgit 
Ilse Bauer in Michelfeld am Kriegerdenkmal dabei. 
 
Ewigkeitssonntag 
Am Ewigkeitssonntag gedenken wir unserer Verstorbenen des vergangenen Kirchen-
jahres. Am Sonntag, 22.11.2026, ist in Michelfeld um 10.15 Uhr Gottesdienst. In 
Marktsteft feiern wir an diesem Tag nur einen Gottesdienst, dieser ist um 14.00 Uhr 
auf dem Friedhof.  
 
Mitarbeitergottesdienst am 1. Advent, 29.11.2026 
Im Gottesdienst am 1. Advent um 9.00 Uhr in Michelfeld und um 10.15 Uhr in Markt-
steft werden neue Mitarbeiter/innen in ihren Dienst eingeführt. Denen, die ausschei-
den, wird gedankt und sie werden verabschiedet. Langjährige Mitarbeiter/innen wer-
den besonders geehrt. Der Posaunenchor gestaltet diesen Gottesdienst in Marktsteft 
musikalisch.  
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Besondere Veranstaltungen: 

 
Feierabendkreis Marktsteft  
 
Donnerstag, 10.09.26, 14.30 Uhr im Gemeindehaus:  

„Ökumene“ mit Pfrin. Beate Krämer 
Donnerstag, 08.10.26, 14.30 Uhr im Gemeindehaus:  

Thema steht noch nicht fest  
Donnerstag, 12.11.26, 14.30 Uhr im Gemeindehaus:  

„Krieg und Frieden“ mit Pfrin. Birgit Bauer 
Donnerstag, 10.12.26, 14.30 Uhr im Gemeindehaus:  

„Adventliche Feier“ 
 

 
Seniorenkreis Michelfeld 
 
Donnerstag, 15.10.26, 14.00 Uhr in der Alten Schule:  

„Dietrich Bonhoeffer“ mit Pfrin. Beate Krämer  
Donnerstag, 19.11.26, 14.00 Uhr in der Alten Schule:  

„Trost in schwerer Zeit“ mit Pfrin. Beate Krämer 
Donnerstag, 17.12.26, 14.00 Uhr in der Alten Schule:  

„Adventliche Feier“ 
 

 
Deutscher Evangelischer Frauenbund - Ortsverband Marktsteft 
 
Herzliche Einladung zu folgenden Vorträgen / Veranstaltungen im Ge-
meindehaus Marktsteft: 
 
Dienstag, 02.09.2026, 14.30 Uhr:  

„Informationen über Tagespflege“ mit Jana Stadtelmeyer 
Dienstag, 06.10.2026, 14.30 Uhr:  

„Bremserfest“ 
Dienstag, 03.11.2026, 14.30 Uhr:  

Vortrag – Thema und Referent steht noch nicht fest. 
Dienstag, 01.12.2026, 14.30 Uhr:  

„Weihnachtsfeier mit Ehrungen“ 
 
Gäste sind zu den Vorträgen / Veranstaltungen herzlich willkommen. 
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„Ratsch-Kaffee“ im Gemeindehaus 
An jedem 3. Sonntag im Monat öffnen wir für Sie ab 14.30 Uhr 
das Gemeindehaus zum gemütlichen Beisammensein,  
zum Kaffeetrinken, Kuchenessen und Ratschen.  
Jeder ist willkommen, ob Jung oder Alt, Mann oder Frau.  
Verbringen Sie eine gute Zeit unter netten Menschen. 
Die nächsten Termine sind: 
20. September 2026 
18. Oktober 2026 
15. November 2026 
20. Dezember 2026 
Weitere Infos bei Gudrun Wende, Tel. 3131 
 

 
Konfirmandenunterricht 
 
Der einjährige Konfirmandenkurs wird zentral für die sechs Kirchengemeinden Markt-
breit, Segnitz, Obernbreit, Gnodstadt, Marktsteft und Michelfeld in Marktbreit gehal-
ten. Die Pfarrerinnen Eva Thelen und Melanie Caesar sind für den Kurs verantwortlich. 
Unterstützung bekommen sie von Jugendlichen, die sich in diesem Bereich engagie-
ren. Pfarrerin Bauer und Pfarrerin Krämer übernehmen ab und an eine Stunde.  
Der Kurs ist in 2 Gruppen geteilt. Immer mittwochs von 15.30 Uhr – 17 Uhr bzw. von 
17.30 Uhr – 19.00 Uhr (außer in den Schulferien) im evangelischen Gemeindehaus 
Marktbreit.  
Zusätzlich zum Kurs gibt es zentrale Veranstaltungen.  
 

 
Sammeln der Erntedankgaben am Freitag, den 2. Oktober 2026 
 - Achtung: Wegen des Feiertags einen Tag früher! - 
 
In diesem Jahr kommen am Freitag vor dem Erntedankfest ab 15.00 Uhr in Marktsteft 
wieder Konfirmanden/innen und in Michelfeld die Kirchenvorstände an Ihre Tür und 
sammeln die Erntedankgaben für die Kirche. Vielen Dank für Ihre Gaben, die die Kir-
chen an diesem Erntedankfest schmücken! Die Gaben werden danach an die Kitzinger 
Tafel weitergegeben.  
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Wichtige Informationen 

 
Kirchgeld 2026 

Im Herbst verteilen wir die Kirchgeldbriefe für 2026. Wir freuen 
uns, wenn Sie unsere Gemeinden mit Ihrem Kirchgeld unterstüt-
zen, da das gesamte Kirchgeld in unseren eigenen Gemeinden 
bleibt. 

 

 
Einladung zur Vorbesprechung des Marktstefter Weihnachtsmarktes 

Alle Mitwirkenden sowie Interessierte, die sich mit einem Stand 
am Marktstefter Weihnachtsmarkt beteiligen möchten, sind 
herzlich zur Vorbesprechung eingeladen. 
Freitag, 9.10.2026, um 18:00 Uhr Gemeindehaus Marktsteft 

Gemeinsam besprechen wir die Planung und Organisation des Weihnachtsmarktes in 
der Kirchenburg. 
Der Marktstefter Weihnachtsmarkt in der Kirchenburg findet am Samstag, 
28.11.2026, ab 13:30 Uhr statt. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer und einen stimmungsvollen Weihnachts-
markt! 
 

Rückblicke 

 
Bläsergottesdienst 
 
In einem festlichen  
Bläsergottesdienst am 
07.06.2026 wurden  
3 langjährige Mitglieder 
des Posaunenchores  

geehrt und bedankt:  
Laura Dienesch für 25 Jahre,  
Christine Hirsch und Jeannette Unger für 
jeweils 50 Jahre.  
Wir freuen uns sehr über dieses treue 
ehrenamtliche Engagement und wün-
schen weiterhin Gottes Segen und viel 
Freude!  

Fotos: Uwe Hirsch 
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Rückblicke 

 
Spende für Gießkannenwagen 
 

Wir sagen DANKE!  
 

Aus Einnahmen im Feierabendkreis und Spenden wurden 
2 Schubkarren für den Friedhof angeschafft. Damit können 
Gießkannen und Blumenschmuck für die Gräber transpor-
tiert werden. Die Karren sind mit einer Kette gesichert, die 
durch eine 1-Euro-Münze gelöst wird.                                                             Foto: Lutz Gehre 
 

 
Silberne Konfirmation 
 

Am Sonntag, 21. Juni, feierte die Kirchengemeinde Marktsteft ihre Silbernen Konfir-
manden aus den Jahrgängen 1999, 2000 und 2001.  
Foto: Mitch Lunde 

In einem festlichen 
Gottesdienst, den 
Pfarrerin Bauer zu-
sammen mit dem 
Posaunenchor un-
ter der Leitung von 
Walter Dienesch 
gestaltete, ließen 
sich sechs Jubilare 
erneut mit Hand-
auflegung segnen 
und nahmen Ur-
kunde und Glück-
wünsche entgegen. 
Im Alten Hafen in 

Marktsteft wurden Erinnerungen ausgetauscht und miteinander zu Mittag gegessen.  
 

 

Diakonieverein Marktsteft – Michelfeld und Umgebung e.V. 
Am 10.06.2026 trafen sich 13 Mitglieder des Vereins im 
Gemeindehaus Marktsteft zur 4. Mitgliederversamm-

lung. Als Tagesordnungspunkt standen Neuwahlen der Vorstandschaft an. Zum 1. 
Vorsitzenden wurde Jürgen Haag gewählt. Stellvertreterin ist wieder Karina Ströbl, 
Kassiererin: Sieglinde Seitz. Wer gerne eine zukunftsorientierte nachbarschaftliche 
Wohnbebauung in Marktsteft zusammen mit dem Verein unterstützen möchte, ist als 
Mitglied herzlich willkommen (Jahresbeitrag 12 Euro).  
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Kindergottesdienst 

 
Kommt,  
singt und feiert mit uns! 
 
Herzliche Einladung zum 
Marktstefter Kindergot-
tesdienst! 
 
 
Wir wollen gemeinsam 
Geschichten aus der Bi-
bel hören, singen, beten, 
basteln und viel Spaß ha-
ben. 
 
 
 
Wir freuen uns auf euch. 
 
Euer KiGo-Team 
Claudia und Anna 
 
 
 
P. S.: Bei Fragen könnt ihr 
euch gerne bei uns mel-
den  
(Tel. 0176-66609716) 
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Adressen Marktsteft und Michelfeld – Wir sind für Sie da! 
 

Evang.-Luth. Pfarramt Marktsteft: 

Birgit Ilse Bauer, 
Pfarrerin 

E-Mail: birgitilse.bauer@elkb.de  
Tel.: 0157/73598726 

Christine Geiersbach 
Pfarramtssekretärin 

Tel.: 09332/1385 
 

Bürozeiten 

 
Dienstag      11:30 – 13:30 Uhr 
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr 

 

Kirchenvorstand: 

Beate Wende 
Vertrauensfrau Marktsteft 

Sippachsweg 13 
Tel.: 0157/56630418 

Angelika Senft 
Vertrauensfrau Michelfeld 

Seegasse 2 
Tel.: 09332/4616 

 

Kirchenpflegerin (Kassenführung) für beide Kirchengemeinden: 

Christine Geiersbach Schwarzengasse 11, Tel.: 5222 
 

Friedhof Marktsteft: 

Helmut Manger Sammetgasse 6, Tel.: 3939 
 

Kirche und Gemeindehaus: 

Agnes Behringer, Mesnerin Michelfeld Hopfenäckerweg 2, Tel.: 3023 

Beate Wende, Mesnerin Marktsteft Sippachsweg 13, Tel.: 0157/56630418 

Daniel Plautz, 
Hausmeister 

Neubaustraße 7, Tel.: 0170/4296933 
E-Mail: d.plautz.gemhaus.marktsteft@gmail.com  

 

Evang. Kindergarten Marktsteft: 

Anke Gernert, Kindergartenleiterin Tiefenstockheimer Weg 21, Tel.: 1707 

Elternbeirat Jacqueline Zijlstra 
 

Kindergottesdienst: 

Claudia Lunde Tel.: 0176/66609716 
 

Eltern-Kind-Gruppe Marktsteft: 

Franziska Spörer Tel.: 0151/42655451 
 

Ehrenamtlicher Hilfsdienst: 

Simone Hämmerlein (geb. Ullrich) Tel.: 09332/5910559 
 

Organist für Marktsteft und Michelfeld: 

Hermann Wurl Kirchgasse 2, 97342 Obernbreit, Tel.: 9510 
 

Posaunenchor: 

Walter Dienesch St.-Stephan-Straße 18, Tel.: 8750 
 

mailto:birgitilse.bauer@elkb.de
mailto:d.plautz.gemhaus.marktsteft@gmail.com
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Feierabendkreis Marktsteft und Seniorenkreis Michelfeld: 

Gudrun Wende 
Irma Moser 

Sippachsweg 13, Tel.: 3131 
St.-Michael-Straße 18, Tel.: 9283 

 

Frauenbund: 

Hildegard Lackner Hauptstraße 45, Tel.: 9919 
 

Diakonieverein Marktsteft – Michelfeld und Umgebung e.V.: 

Vorsitzender Jürgen Haag 
 

Spendenkonten unserer Kirchengemeinden: 

Marktsteft:  
Sparkasse Mainfranken:  
IBAN: DE66 7905 0000 0048 5995 42 
BIC: BYLADEM1SWU 

Michelfeld:  
Sparkasse Mainfranken:  
IBAN: DE57 7905 0000 0042 0835 35 
BIC: BYLADEM1SWU 

Diakonieverein Marktsteft – Michelfeld und Umgebung e.V. 
Sparkasse Mainfranken: IBAN DE58 7905 0000 0049 4873 33 / BIC BYLADEM1SWU 

 

Gott, der Herr, segne die Geber und die Verwendung der Gaben! 
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Kirchengemeinde Obernbreit 
 

Schöner Abend im Pfarrgarten 
 

Bei perfektem Sommerwetter trafen sich die Mitarbeitenden 
im Pfarrgarten zum Mitarbeiter-Dank.  

Dimon’s Catering verwöhnte uns mit vielseitigen 
Pizza-Spezialitäten, vor Ort frisch zubereitet. 
Dazu gab es Salate und Dessert. Unsere neue 
Sekretärin Sabine Eisen stellte sich allen Anwe-
senden vor. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter nutzten den Abend für Gespräche zwischen 
Kindergarten und Posaunenchor, Gemeindehilfen und Kirchenvorstand und mehr. 
 

Nikodemushaus freut sich über Mieter 
 

Sie möchten eine größere Feier veranstalten und wissen 
nicht, wohin? Unser Nikodemushaus kann für solche An-
lässe gemietet werden. Die Kosten liegen bei 40 Euro für 
die erste und 20 Euro für jede weitere Stunde. Zeiten der 
Vor- und Nachbereitung werden nicht berechnet. Eine 
Küche mit kompletter Ausstattung ist vorhanden.  
Die Räume im Erdgeschoss sind barrierefrei.  

Bei Interesse wenden Sie sich bitte ans Pfarramt, Tel. 8220. 
 

Konfirmationsjubiläum 
 

Wir freuen uns auf das diesjährige Konfirmationsjubiläum:  
Am Sonntag, 27. September, um 9.30 Uhr feiern die Goldenen, Diamantenen, Eiser-
nen und Gnadenkonfirmand:innen bei uns und mit uns in der Kirche. Wir bedanken 
uns bei allen, die das Ereignis mit uns organisieren! 
Die Gemeinde ist ganz herzlich eingeladen, den festlichen Gottesdienst mitzufeiern. 
Unsere Kirche bietet für alle ausreichend Platz. 
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Ein Abend für die Stimmen (Foto: Birgit Sadler) 
 

Es war ein Kraftakt für alle Anwesen-
den: Am bisher heißesten Tag des 
Jahres lud Olga Jakob mit ihrer Ge-
sangsklasse zum abendlichen Kon-
zert in die Kirche. Dass am Ende der 
Kronleuchter eingeschaltet wurde, 
hatte fast symbolischen Charakter. 
Denn die verschiedenen Stimmen 
machten den Abend zu einem Fest 
für die Zuhörerinnen und Zuhörer. 
Ob Mozart oder Musical oder Pop: 
Alle Interpretinnen und Interpreten 
überzeugten durch Technik und Ausdruck gleichermaßen, entführten das Publikum in 
die Welt der Musik, die den Schweiß fast vergessen ließ. Jutta Schwegler führte mit 
informativen Texten unterhaltsam durch das Programm. Am Ende blieben rund 500 
Euro für unseren Kindergarten in den Spendenboxen. Vielen Dank allen Mitwirken-
den, Helferinnen, Helfern und Gästen. 
 

Konfirmandenspende 2026 
 

Die Obernbreiter Konfirmanden haben beschlossen,  
ihre Konfirmandenspende i. H. von 265 €  
der Organisation Brot für die Welt zukommen zu lassen.  
Mit dieser Spende unterstützen sie diese wichtige Arbeit. 
 

Kindergottesdienst und Gummibärenbande 
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Tag der offenen Tür im Kindergarten (Fotos: Lutz Gehre) 

 
Nach der Kälte im Winter 
verhindert jetzt die Som-
merhitze die Arbeiten im 
Außengelände unseres Kin-
dergartens.  

Damit sich trotz-
dem Interessierte 
ein Bild unserer 
schönen neuen 
Einrichtung ma-
chen können,  
laden wir am Erntedankfest, 4. Oktober, zum Tag der offenen 
Tür in den Kindergarten ein. Nach dem Familiengottesdienst in 
der Kirche um 10.15 Uhr ziehen wir gemeinsam zum Neubau. 

Lassen Sie sich überraschen, was uns dort ab etwa 11 Uhr erwartet! 
 

Musikalischer Spaziergang 
 

Das Gitarrenfestival am Maindreieck gastiert in 
Obernbreit. Am Dienstag, 4. August, ab 20 Uhr 
lädt die Gitarrenklasse von Prof. 
Jürgen Ruck ein. Spielorte sind 

das Rathaus, die Kirche und die ehemalige Synagoge. Die Zuhörer 
wandern von einem Kurzkonzert zum nächsten. 
Der Eintritt ist frei. Anmeldung erbeten unter Tel. 09333-3499992 / 
mail: kus@maindreieck.de  
 

Gemeinsam statt einsam essen 
 

In Gnodstadt haben wir uns eine Aktion abgeschaut, die wir jetzt auch bei uns in 
Obernbreit starten wollen: Einmal im Monat veranstalten wir in 
Zusammenarbeit mit dem Gasthaus Schönblick ein gemeinsa-
mes Mittagessen. Zur Eröffnung am Montag, 14. September, 
gibt es Tafelspitz mit Meerrettich. Wir treffen uns um 12 Uhr im 
Schönblick.  
Anmeldung bitte bis 7. September ans Pfarramt, Tel. 8220. 

mailto:kus@maindreieck.de
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Soulwalk – Schritte für die Seele 

 
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder aufbrechen mit Sack und Pack in die Natur.  
Am Sonntag, 11. Oktober laden wir Jung und Alt ein zum „Soulwalk“. Schritte für die 
Seele wollen wir gehen, unterwegs Geist und Seele stärken und beim anschließenden 
Schlusshock im Nikodemushaus noch den Körper und die Gemeinschaft.  
Wir starten um 14 Uhr an der St. Burkard-Kirche. 
 

Trauercafé an Allerheiligen 

 
Erst gemeinsam Kaffee trinken, dann Gottesdienst feiern – 
nach der Premiere im vergangenen Jahr wollen wir dieses An-
gebot auch heuer an Allerheiligen machen. Insbesondere 
Trauernde, aber auch alle anderen Gemeindemitglieder sind 
ab 14 Uhr ganz herzlich zu Kaffee und Kuchen ins Nikodemus-
haus eingeladen.  

Um 16 Uhr feiern wir eine ökumenische Andacht in der Friedhofskapelle. 
 

Kaffee trinken für die Partnerschaft 

 
Die Partnerschaftsgruppe lädt auch heuer wieder ein, zu leckeren Torten, Kuchen, fair 
gehandeltem Kaffee und Tee am Kirchweihsonntag, 8. November, im Nikodemus-
haus. Auch der Eine-Welt-Verkauf ist wieder geöffnet mit fair gehandelten Lebens-
mitteln und vielen anderen Produkten.  
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Adressen Obernbreit – Wir sind für Sie da! 
 

Evang.-Luth. Pfarramt Obernbreit: 

Beate Krämer, 
Pfarrerin 

Pfarramt, Kirchgasse 37, 97342 Obernbreit 
Tel.: 09332/8220 + Fax: 09332/590931 
E-Mail:          Pfarramt.Obernbreit@elkb.de  

Internet:       http://www.kirche-obernbreit.de  
Facebook:    https://www.facebook.com/kirche.obernbreit/ 
Instagram:   @kirche.obernbreit 
Churchpool: Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Obernbreit 

Sabine Eisen 
Pfarramtssekretärin 

Jeden zweiten Donnerstag 08:00 – 11:00 Uhr 
Genaue Termine siehe Marktbreiter Nachrichten 

Kirchenpfleger/Homepage Reinhold Weber, Tel.: 09332/9653 

Hausmeister Hubert Laschütza Tel.: 09332/9647 
 

Kirchenvorstand: 

Hans Wurl Vertrauensmann 

Martina Meyer-Espert Stv. Vertrauensfrau 
 

Evang. Kindergarten: 

Christina Wißmüller, 
Kindergartenleiterin 
Nadine Wengel, 
Stv. Kindergartenleiterin 

Kindergarten Apfelwiese, Karl-Ludwig-Weg 4 
Tel.: 09332/888977 
E-Mail: Kita.Apfelwiese@elkb.de  
www: https://kindergarten-apfelwiese.e-kita.de  

Thomas Schneidawind, Elternbeiratsvorsitzender 
 

Kirche, Friedhofskapelle und Gemeindehaus: 

Karin Friedlein, Mesnerin  Tel.: 09332/1256 

Mietanfragen Nikodemushaus Pfarramt 

Aufsicht Nikodemushaus Heike Engelhardt 
Ingrid Werner 

Tel.: 09332/4851 
Tel.: 09332/9970 

 

Workshops und Teams: 

Evang. Frauenbund Gertraud Blank, Tel.: 4605 
Gummibärenbande Martina Meyer-Espert, Tel.: 592727 

Jugendbeauftragte Martina Meyer-Espert, (s. o.) 

Kindergottesdienstteam 
Christina Wißmüller, christina.wissmueller@elkb.de  
Annette Ziermann, Tel.: 8498951 

Posaunenchor Hans Wurl, Tel.: 5938380 
Seniorenkreisteam Reinhold Weber (s.o.) 

 

Gabenkasse der Evang.-Luth. Kirchengemeinde Obernbreit: 

Raiffeisenbank Mainschleife-Steigerwald eG: DE62 7906 9001 0005 8003 58 
 

Gott, der Herr, segne die Geber und die Verwendung der Gaben! 
 

mailto:Pfarramt.Obernbreit@elkb.de
http://www.kirche-obernbreit.de/
https://www.facebook.com/kirche.obernbreit
mailto:Kita.Apfelwiese@elkb.de
https://kindergarten-apfelwiese.e-kita.de/
mailto:christina.wissmueller@elkb.de
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Kirchengemeinde Segnitz 

 
Das Wichtigste aus dem Kirchenvorstand Segnitz 
 

In seinen Sitzungen am 21.04. und 11.06. hat sich der KV unter 
anderem mit Bildung von Regionalgemeinden und der von der 
Landeskirche geforderten Kategorisierung von Gebäuden be-
fasst. Zu beiden Themen wurde der KV um Stellungnahme vom 
Dekanatsausschuss gebeten. Zur Bildung der Regionalgemein-
den gibt es verschieden Vorschläge seitens des Dekanatsausschusses. Dem KV Segnitz 
ist für eine Regionalgemeinde wichtig, dass bisherige Zusammenarbeiten bestehen 
bleiben und die Kirchengemeinden in einer Regionalgemeinde ähnliche Strukturen 
haben. Dies wurde an den Dekanatsausschuss zurückgemeldet, der die Entscheidung 
zur Bildung der Regionalgemeinden trifft. 
Des Weiteren muss der KV seinen Gebäudenerhalt bewerten. Zur Kategorisierung der 
Gebäude hat der KV folgendes an den Dekanatsausschuss gemeldet: die Kirche soll 
erhalten bleiben. Die zu bildenden Rücklagen könnten aus dem Ertrag (Vermietung) 
des ehem. Pfarrhauses finanziert werden. Der Unterhalt des Pfarrbüros kann aktuell 
aus dem Haushalt der Kirchengemeinde selbst finanziert werden. Der Kindergarten 
soll ebenso wie der Friedhof langfristig an die politische Gemeinde abgegeben wer-
den. Zum Kindergarten gibt es Gespräche diesbezüglich seit 2023. 
Zudem wurde Frau Änne Zink in den Friedhofsausschuss berufen. 
 

Schutzkonzept zur Prävention  
 

Vielleicht ist Ihnen schon dieser Briefkasten aufgefallen. Er 
hängt im Eingangsbereich unserer Kirche und ist Teil unseres 
Präventionsschutzkonzeptes. Wie alle Kirchengemeinde haben 
die Kirchenvorstände auf der Grundlage des Präventionsgeset-
zes der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern (ELKB) ein 
Schutzkonzept für die Pfarrei erarbeitet. Das Schutzkonzept fin-
den Sie auf unserer Homepage: www.marktbreit-evange-
lisch.de / www.segnitz-evangelisch.de. Ebenso liegt es in den 
Pfarrbüros zur Einsichtnahme. 
Der Schutz vor jeglicher Form von Gewalt ist uns ein wichtiges 
Anliegen – insbesondere in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und weiteren Schutz-
befohlenen. In unserem Schutzkonzept sind verschiedene Maßnahmen zum Schutz 
vor Gewalt vorgesehen. 
Unser Briefkasten ist eine Möglichkeit Kontakt aufzunehmen, um uns eine Be-
schwerde oder Mitteilung zukommen zu lassen. 
Präventionsschutzbeauftrage für Segnitz sind:  
Sabine Taub – sabine.taub@elkb.de  
und Renée Nina Fröhlich – renee.froehlich@elkb.de  

http://www.marktbreit-evangelisch.de/
http://www.marktbreit-evangelisch.de/
http://www.segnitz-evangelisch.de/
mailto:sabine.taub@elkb.de
mailto:renee.froehlich@elkb.de
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We need you / Kindergottesdienst 
 

Wir wollen den Gemeindebrief, den es nun seit April gibt, in alle 
Briefkästen in Segnitz bringen. Dazu brauchen wir Unterstützung!  
Würdest du in deiner Straße die Gemeindebriefe in den Briefkasten 
werden – „JA!“ – Wunderbar!  
 

Dann melde dich bei uns im Pfarrbüro:  
pfarramt.segnitz@elkb.de oder per Telefon: 8245 
 

 

Wir laden herzlich ein zu unserem Kindergottesdienst.  
 

Jeweils sonntags um 10:30 Uhr in der St. Martinskirche 
Segnitz. Hier ein Foto von der Geschichte der Wandlung 
des Paulus zum Apostel. 
 
 

Pfarrgartenfest 2026 – Ein sonniger Tag voller Gemeinschaft 
 

Bei strahlendem Sonnenschein und fast schon 
sommerlichen Temperaturen durfte unsere Kir-
chengemeinde am 9. Mai wieder viele Gäste zum 
Pfarrgartenfest im Segnitzer Pfarrgarten begrü-
ßen. Die „grüne Oase“ mitten im Ort bot einmal 
mehr den perfekten Rahmen für einen schönen 
Tag voller Begegnungen, Gespräche und Ge-
meinschaft. 
Den Auftakt bildete ein erfrischender und musi-

kalischer Gottesdienst, den Pfarrerin Eva Thelen hielt. Für besondere Akzente sorgten 
die „Mainräuber“ des Segnitzer Kindergartens, die mit ihren musikalischen Beiträgen 
viel Freude in den Gottesdienst brachten. Die Lieder und Bewegungen luden zum Mit-
machen ein und fügten sich wunderbar in den Gottesdienst ein. Auch der Kirchenvor-
stand wirkte bei der Gestaltung des Gottesdienstes mit – sowohl bei einem Anspiel 
als auch bei der musikalischen Begleitung. 
Im Anschluss waren alle Besucherinnen und Besucher eingeladen, noch ein wenig zu 
verweilen. Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Zur Auswahl standen zweierlei 
Suppen und Wiener Würstchen. Später lockte ein reichhaltiges Kuchenbuffet mit ei-
ner großen Auswahl an liebevoll gebackenen Torten und Kuchen, die großen Anklang 
fanden. 
Besonders schön war, dass das Fest offen für alle war. Einen großen Teil der Gäste 
bildeten die Kindergartenkinder mit ihren Eltern, Geschwistern und Großeltern. So 
entstand eine lebendige Mischung aus Jung und Alt, die den Pfarrgarten mit fröhli-
chem Leben erfüllte. 

mailto:pfarramt.segnitz@elkb.de
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Bei Kaffee und Kuchen, guten Gesprächen und angenehmer Gesellschaft verging der 
Nachmittag wie im Flug. Viele nutzten die Gelegenheit, alte Bekannte zu treffen, neue 
Kontakte zu knüpfen und einfach die besondere Atmosphäre unseres Pfarrgartens zu 
genießen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Helferinnen und Helfern, 
den Kuchenbäckerinnen und Ku-
chenbäckern sowie dem Kir-
chenvorstand, der das Fest orga-
nisiert hat, und allen, die zum 
Gelingen dieses schönen Tages 
beigetragen haben. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Pfarr-
gartenfest! 
 

Konfirmandenspende 2026 
 

Die Segnitzer Konfirmanden haben beschlossen, ihre Konfirmandenspende i. H. von 
170 € der Stiftung Deutsche Krebshilfe zukommen zu lassen. Mit dieser Spende un-
terstützen sie die wichtige Arbeit der Stif-
tung, die dazu beiträgt, krebskranke Men-
schen besser zu versorgen und die Hei-
lungschancen Betroffener zu verbessern. 
 

Adventsmomente 
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Unser Friedhof soll schöner werden (Text und Bilder: Dietmar Bischoff) 

 
Bereits durchgeführte und geplante Aktionen 
 

Vielleicht ist es ihnen schon aufgefallen – 
es hat sich einiges verändert auf unserem 
Friedhof. Fleißige Hände aus der Ge-
meinde unterstützten die Mitglieder des 
Friedhofsausschusses bei der Anpflan-
zung von neuen Heckenreihen  
 

Zusätzlich 
wurde mit dem 

Anlegen einer Ruhezone begonnen und 3 Eiben gepflanzt. 
 
In einer weite-
ren Aktion 
wurde zwischen 
die neuen He-
ckenreihen und 
auf der Ruhe-
zone Rindenmulch aufgebracht und zur 
Auflockerung der östlichen Heckenreihe 

eine Säulenhainbuche angepflanzt.  
 

Als nächstes steht nun die Renovierung der in die Jahre gekommenen Türe am Lei-
chenhaus an. Im Herbst sollen dann die restlichen Hecken angepflanzt und eine Bank 
für die Ruhezone angeschafft werden. 
 

Die bisherigen Maßnahmen zur Verschönerung des Friedhofes konnten nur Dank 
zahlreicher Spenden aus der Gemeinde durchgeführt werden. Hierfür vielen Dank von 
Seiten des Kirchenvorstandes! 

 
Was steht weiterhin auf unserem Plan?  
Die Anzahl der Erdbestattungen geht immer mehr zurück und Gräber werden 
aufgelöst. Der Trend zur Urnenbestattung - entweder in einem Urnengrab 

oder auf der Friedwiese - nimmt zu. Um diesem Umstand Rechnung zu tragen und 
den Pflegeaufwand für die Grabbesitzer zu minimieren, soll ein Reihenurnengrab an-
gelegt werden, welches in erster Linie vom Friedhofsausschuss gepflegt werden wird. 
Im Gegensatz zur Friedwiese können dann die Angehörigen in begrenztem Maße 
Grabschmuck auf und an den Grabplatten ablegen. Weiterhin sind wir mit der Kir-
chenverwaltung im Gespräch, inwieweit wir auch Baumbestattungen anbieten dür-
fen. 

https://entrepreneurship-toolbox.com/toolbox/mein-haus-der-moeglichkeiten/
https://entrepreneurship-toolbox.com/toolbox/mein-haus-der-moeglichkeiten/
https://entrepreneurship-toolbox.com/toolbox/mein-haus-der-moeglichkeiten/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/


- 38 - 

Zur Fortsetzung der Projekte sowie der geplanten Maßnahmen sind weitere Spenden 
herzlich willkommen, damit wir den Friedhof weiterhin als ein liebevoll 
gepflegtes Areal für alle Besucher gestalten und erhalten können. 
 
Aufruf zur Mithilfe im Friedhof 

Auf unserem Friedhof werden immer mehr Grabstellen aufgegeben und bilden damit 
Leerstellen. Diese sowie die bereits vorhandenen Grabstellen bedürfen trotzdem ei-
niger Pflege. Diese Leerstände werden so angelegt, dass der zukünftige Pflegeauf-
wand gering sein wird. Bis es aber soweit ist, müssen diese regelmäßig gegossen und 
gegebenenfalls das Unkraut gejätet werden. Für diese Arbeiten suchen wir freiwillige 
Helfer aus der Gemeinde, welche das Friedhofsteam bei der Pflege dieser ehemaligen 
Grabstellen unterstützen möchten.  

Bei Interesse melden sie sich bei Sabine Taub oder Reinhilde Bischoff. 

 
Adressen Segnitz – Wir sind für Sie da! 

 

Evang.-Luth. Pfarrei Marktbreit-Segnitz: 

Eva Thelen, 
Pfarrerin 

Pfarrgasse 12, 97340 Marktbreit 
Tel.: 09332/1449 
E-Mail: pfarramt.marktbreit@elkb.de  
Homepage: https://www.marktbreit-evangelisch.de  
Instagram: marktbreit.segnitz.evangelisch 
Churchpool: Pfarrei Marktbreit-Segnitz 

Pfarramt Segnitz 
Gisela Mark, 
Sekretärin 

Tel.: 09332/8245 
E-Mail: pfarramt.segnitz@elkb.de  
Mo, Do: 10:00 – 12:00 Uhr 

 

Kirchenvorstand: 

Segnitz Sabine Taub, Vertrauensfrau 
Dietmar Bischoff, stellv. Vertrauensperson 

 

Evang. Kindergarten: 

Segnitz Mainräuber Jahnstraße 5 
Tel.: 09332/3438 
E-Mail: kita.segnitz@elkb.de  
https://kindergarten-segnitz.e-kita.de  

 

Örtlichkeiten: 

Segnitz St. Martin Kirchstraße 

Friedhof Segnitz Sulzfelder Straße 
Sabine Taub, Vorsitzende Friedhofsausschuss 
Verwaltung über das Pfarrbüro Segnitz (s.o.) 

 

mailto:pfarramt.marktbreit@elkb.de
https://www.marktbreit-evangelisch.de/
mailto:pfarramt.segnitz@elkb.de
mailto:kita.segnitz@elkb.de
https://kindergarten-segnitz.e-kita.de/
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Neue MAV im Dekanat Kitzingen 

 
Die an die 400 Mitarbeitenden der Kirchengemeinden und Einrichtungen des evang.-
luth. Dekanats Kitzingen haben eine neue 
Mitarbeitendenvertretung (MAV) gewählt, 
deren Mitglieder Mitte Juni im Rahmen ei-
nes Gottesdienstes durch Dekanin Kerstin 
Baderschneider für ihre Aufgabe gesegnet 
wurden. 
Die MAV engagiert sich für die beruflichen, 
wirtschaftlichen und sozialen Belange der 
Mitarbeitenden, steht bei rechtlichen Fra-
gen beratend zur Seite und wird in Perso-
nalangelegenheiten einbezogen. 
Der MAV gehören an: Heidi Grötsch (Vorsitz), Katrin Brand (stellvertretender Vorsitz), 
Dominik Held, Marcel Kwias, Heike Grohmann, Sabine Haaf, Sabine Arayici, Kathrin 
Schmitt und Ina Oppenländer. 
 

Einfach heiraten 2026 

 
Zum dritten Mal beteiligte sich das Dekanat 
Kitzingen an der landeskirchenweiten Aktion 
„Einfach heiraten“. Mehr als zehn Paare lie-
ßen sich am 26.6.26 - an einem Tag, an dem 
die Stadt Kitzingen einen Hitzerekord für 
Bayern aufstellte - in die angenehme Kühle 
der Stadtkirche einladen. Diese hatten Frau 
Balling und Gemeinedereferentin Tanja Rei-
delbach liebevoll vorbereitet und dekoriert. 
Rote Rosen schmückten den Kirchenraum, 
gekühlter Sekt, Getränke sowie Snacks stan-

den für die Paare und ihre Gäste bereit. Dekanatskantor Martin Blaufelder und Orga-
nist Heinrich Stier erfüllten die musikalischen Wünsche der Paare.  
Mitgebracht hatten die Paare all ihre wunderbaren, ganz einzigartigen Geschichten: 
Ob frisch verliebte Paare oder Paare mit Silberhochzeit oder Goldhochzeit oder auch 
Paare, die ihre kirchliche Trauung nach vielen Jahren nachholen wollten. Die Gründe 
für „Einfach heiraten“ waren vielfältig und die Emotionen spürbar – für die Paare und 
auch für uns als Team.  
Wer im nächsten Jahr dabei sein will: „Einfach heiraten“ geht in die nächste Runde: 
Am 2.7.27 laden wir wieder ein in die Stadtkirche in Kitzingen, um Eure Liebe zu feiern. 
Evi Beck-Pieler, Pfarrerin in Kleinlangheim 
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Präsidentin der Landessynode zu Besuch (Foto: Melanie Caesar) 

 
Am 2. Juli kam Tanja Keller (Bildmitte), die im März neu gewählte Präsidentin der Lan-
dessynode, aus München zu uns in den Teilwahlkreis gereist (Dekanate Bad Winds-
heim, Castell, Kitzingen, Markt Einersheim, Rothenburg und Uffenheim), um uns als 
Synodale, unsere Region und das, was uns hier bewegt, kennenzulernen.  

Wir starteten am Schwanberg mit Spaziergang und Mittagsgebet und tourten dann 
mit dem Bus der EJ durch unsere Region. Die St. Maria-Magdalena-Kirche in Buch-
brunn, die Mainfähre bei Albertshofen und die Stadtkirche in Kitzingen waren drei 
ausgewählte Stopps im Dekanat Kitzingen. Danach ging es weiter Richtung Uffenheim, 
um das zum Dorfgemeinschaftshaus erweiterte ehemalige Pfarrhaus in Herrn-
berchtheim zu besichtigen und in Gollhofen beispielhaft offene Fragen rund um die 
Gebäudekonzeption zu reflektieren. Auch die evangelische Christian-von-Bomhard-
Schule war Teil unserer Tour. 
Wir haben viele Kilometer zusammen zurückgelegt, aber nur einen ganz kleinen Teil 
unserer Region gesehen. Tanja Keller hat also einen guten Eindruck bekommen, wie 
„die Fläche“ (so nennt die Kirchenleitung alles außerhalb von München) bei uns aus-
sieht und wie kleinteilig sie sich aufgliedert.  
Sie nahm sich den ganzen Tag Zeit für die Begegnung mit uns, sodass wir ausführlich 
über die anstehenden Veränderungsprozesse diskutieren und auch unsere Sorgen 
und Kritikpunkte zum Ausdruck bringen konnten. Sie hörte sehr aufmerksam zu, 
fragte nach und versprach, unsere Anliegen mit nach München zu nehmen. Es war ein 
guter Tag mit vielen Eindrücken und neuen Gedankenanstößen für uns alle - eine gute 
Basis für die Herbstsynode, die mit der großen Zahl an Entscheidungen keine einfache 
sein wird. 
Melanie Caesar  


